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seilen Gespräch.
(Aus dem llnabli.lngigen Republikaner rem I. Aug )

..Seit einigen Wochen her erhielten wirvcrschie-
deiie Briife mit dem CooperSburg Postzcichen da-

rauf. welche Aufsätze von Gespräche», die in dcr

Patriot-Ossice stattgefunden habe» sollen, enthal-
ten, und wovon sich ci.iS auf dcr crsic» Scitc be-

findct??Graß Hoppcr" untcrschricbcn. Dcr Ein-

sender hat sich seitdem als Lügner gegen uns be-

wiesen?welches uns zu dem Glaube» führt, daß
keine solche Gespräche stattfanden."

LN'Also haben dic Editoren, wahrscheinlich aus
Furcht vor einer Klagsache. schou hier ciiigestan-
den, daß sic jcncm Artikel keinen Glauben sche»-
ke» ; Und Renbe» Bright hat seitdem noch ferner,
und zwar persönlich ?als wir sür de» Author bei
ihm die Nachfrage machte» ?cingestande», daß er

wiße daß das Ganze geloge» sei. Es ist abei doch
keineswegs ehrlich solchc Aussätzc, deren Wahrheit >
man keinem Glaube» schenkt zu publizirc». Tics
habcn wir »ic gcthan, und wcrdcn cS uns auch nie
zu Schulde» komme» laße».

Obige Geständnisse aus dcr O.uclle woraus dic
Angriffe geschehen sind, werde» hinlänglich sei»
das Publikum zu überzeugen, daß »ie solchc Gc-
fprächc stattfanden, und daß kein wahres Wort in
den gegen unfein Charakter enthaltene» Acusse-

ruugcn ist. Mcnschcn dic dcn Charakter eliier
Person auf eiue solche Weise, wic durch jcucn Au-
thor gcschchcn ist, ohnc auch nur cine» Schalte»
von Wahrheit anzugreifen vermögend sind ?sind
aber, Gott sei es gerankt, außerhalb dem Zucht-
Hause mir rar,?u»d sollte» auch rar sci».

Tie liliige Jesuiten.
Vor clnigcr Zelt publizirte» wir cine Angabe,

und wir gedenke» diese Sacbe vor dem Publikum
zu halte» : daß nach dem Auditors Bericht von
185-l dic Lokofoko Gesetzgebung

K sür jene Sitzung gekostet hat, und daß dic
lctztc Gesetzgebung, vo» 1855, sür die nämlichen
Zwecke, nur verwilligthat. Und
weiter, daß die Lokofoko VerwilligungS-Bill vo»
1654, ei n e Millio nTha l e r höher ist als
die der letzte» Sitzung. Tie Jesuiten Zeitungc»

sind nicht vcrmögcnd diese Thatsachen umzustoßen.
Viele derselben wolle» gar nichts davon hörc»,
und anderc machcn de» Versuch diese Thatsache
wegzulachcn. Mit diesem werden unsere Taxbc-!
zahlcr abcr schwerlich zufrieden scin, ?sic wcrden
denken: ?Wcr sich selbst kl zelt kann!
lache» wc» »cr w i 11, abcr dicS bezahlt un-
sere Taxen nicht." Wenn diese Thatsache» nicht
durch unsere Lokofoko Gegner geliebt wcrdcn, so
können wir dies nicht helfen. Cine Million Tha-
ler ist cine große Sunimc Geld und die Taxbczah-
ler habcn cin Recht die Wahrheit zu wiße», damit
sie bci nächster Wahl sich darnach richten können.'
Dürfen unsere Gegner die Wahrheit der obigen
Ziffern läugnen? Nein läugnc» dürfen sie dic,'c
Wahrheit nicht.

Der rechte Mann für President. !
Dcr Springficid, Ohio, Republikaner schlägt

Thcodorc Frcli n g hu yfcn als Candi-
dat für die nächste Presidcntenstclle vor. Tic
Woodbury Constitution sagt: ~Wclch cin glor-1
rcichcr Name für eine» Liedcr. Wic angcnch,» j

zur Obermagistratsperson dieser Nation zu haben." >
Die Philadelphia News sagt weilcr: ?Kcinc Par-
thci Plätsormö waieii da nothwendig, »och Pläd-
gcS, um die rhrlichc Bürgcr dieses Landes zu ver-
sichern, daß die Negierung in seine» Händen völlig
sicher sein würde."

Tiese Erncnnuug würde abcr dcr Pabst vo»
Rom nicht lieben, denn er ist dcr Presidcnt der
Amcrikanischcn Bibcl - Gcscllschast, wcßwcgcn dcr >
nämliche Pabst, als cr Candidat für dic Vicc-
Prcsidcntcnstelle, niit dcm großc» uud unvcrgcßli-

chcn Henry Ciay aiif dei» uämlichcn Ticket war, ?
düngenden Befehl gab, sich ihm zu widersetzen,
weil cr ihn als cincn zu gutcn Bibclsreund ansah.

Stimmen sür Theodore Frelinyhuysen abgeben.

Tie Aincriko.ner in tlecha.
Wir sind aus guter Authorität berichtet, daß

die Amerikanischc Sache in dcn mcistc» Gcgcndc»

ineni daß uuscrc Stimmgcbcr in Lccha unserc po-
litische und religiöse Freiheit zu schätzen wißen?

und fest resolvirt sind dieselbe ihren Nachkömmlin-
gen ungeschmälert zu hinterlaße». Well fahrt
nur fort?Eure Sache ist sicher eiue gcrccbte?und
,»»ß durch die ganzc Union siegcn, trotz allcm un-

löblichen Betragen cinigcr unscrcr Gcgncr.

Feuer. ?Am lctztc» Frcitag fi»g ein Schor»,
stci» dcs WohnhauscS dcs Hrn. ThoS. B » tz,
in dieser Stadt Feuer, wodurch das Gebäude in
Gefahr gefetzt wuide eingeäschert zu wcrdcn. Dic
Fcucrlcute warcn aber prompt an Ort und Stelle
und hatten auch bald das Feuer gelöscht. Herr
Britz litt aber dennoch an seinem Wohnhause, wel-
ches soeben »eu auSgrbeßcrt war, durch las Was-
ser,-so wie an seinem Hausgeräthc, wclchcs man
aus dcm Hausc zu bringc» suchte?bedcutenden
Schaden.

Slistschade».

ei» Blitzstrahl die Scheuer dcs Herr» A » d r eaS

Fritzi» ger, in East Pen» Taunschip, Carbon
Caunty, zündete dieselbe an, und dieselbe brannte
bis aus den Gruud nieder. Einc Kuh und ci»
Schwei» sind ebenfalls mit zu Tode gebrannt.?

Bcrlust clwa S iWt).

Unglück.?Bci dcm Fcucr am lctztc» Frcitag,
«» Butzc'S Wohiibaufe, hattc cin etwa INjährigcr
Sohn des Hr». Vietorßlum er, das ?-
glück vo» einciii Spritzcii-Zilagen überfahre» zn
wcrden. Er ist dadurch lcdcutcud, jedoch, wir
melde» cS mit Frcuden, nicht lebensgefährlich be-
schädigt worden.

2?>lizsch.'.den.?Am lctzle» Samstag, de» 4-
Diese», erschlug dcr Blitz 5 Stück Rindvich aus
dcm Landc von D a v i d N icgc l, das Eigen-
thum von Theophilas Nies, in Lower-Saucon
Taunschip. Northampton Caunty. Das Vieh
stand am Falter.

iLin Z>lizslrabl. Am vorletzten Montag
traf cin Biizstrahl das Wohnhaus dcs Dr. Mar-
tin in Catafauqua. Niemand wurdc beschädigt.
Auch das Haus litt keine» besondere» Schade».

Die Court. ?Unsere Court »ahm am Mon-
tag allhicr ihrc» Anfang?als wir abcr zur Prcße
gehcn mußten waren nur ganz wenig, und dies kei-
ne mcldcnSwcrthc Geschäfte verhandelt.

«S" Iu Whecling bringt Flauer kl l 2(1 das
BS.ril.

<5. M. Dallas.?Die presidrntenstelle.
Eine Harrisburg Loko Foko Zeitung, schlägt G.

M. Dallas als Candidat jener Parthei sür die
nächste Prcsidcntenstcllc vor. Was sage» die be-
schützende Tariff-Freunde hierzu ? Sie habcn gc-
wiß noch nicht vergcßc», daß cr, als cr Vicc Prc-
sidcnt war, sich als Traitor zum Norden bcivicse»,
und ttnser Interesse an den Sude», sür das Wohl
seiner Parthei, verhandelt hat. Die Ernennung
eines solchen Mannes ist iu dcr That cine Bcleidi
gung der Freunde ciucs gesunde» und heilsamen
beschützende» Tariffs. Wir haben gegenwärtig ei-
ne armselige Creatur im Presidcntcnsluhl, die zu
allcn Zeitc» ihre Knicc vor den slidlichcn Ncgcr-
trcibcr zu bcugr» willigist, und wir wünscht» nichi
wicder ci»c solchc, bei nächster Wahl, dahin zu cr-
wählcn.

iL" paßt nicht.
Dcr ?Philadelphia Demokrat" spottclt darii-

bcr daß Gouv. Pollok neulich, als er cincS Sonn-
tags i» Pemperton war, ii Vial in die Kirche ging.
Diese »ämiiche Zeitung hat auch erklärt der Gou-
vernör sei ei» Amerikaurr ?u»d andere Zeitungen
seines Glaubens behaupten, ein Ameiikaner löniic
kein Christ sei». Wie verhält Hch dann dies zu-
sammen ? Es will dies doch wicder gar nicht zu

! sammcn paßcn. Was soll man dann nun thu»
ui» dicsc Hcrrc» zu bcfricdige» Nichts in dcr Wclt!
würdc sic ..plicscn," als wenn dic Amcrikaner sich
aus die Erde werfen und dem Pabst die Füße küs-
se» würdcn, abcr dicS wcrdcn die Amerikancr
wohl bleiben laße» ?eincrlci ob jcuc Hcrrcn ~gcp-
licßt" sind odcr nicht.

An die Gegner der Amcrikaner.
Cine Wcchselzcitung bcmcrkt ganz walw: dic

Gcgncr dcr Amcrikancr sollten, wcn» sic dicsclbc
grcife», die Thatsache »ie aus dcn Auge» verlie-
re», daß sic dadurch bci Weitcm dic Mehrheit dcr
Eingcborncn bclcidigc». Ja, sic sollten bedenke»,
daß wenn sie die Amcrikaner mit dcm Namcn Lüg-
ucr, TraitorS, und Meineidige belege», diese
Schimpsworten immer eine große Mehrheit der
Söhne, in dicsem Lande geboren, betreffen, und
daß eine Zeit komme» wird, wcn» sic dicsc lhre

Laufbah» bitter bcreuc» wcrdcn.

iL« wundert un» !

Ja cS wimdcrt u»S doch gewiß, warum die
Füßckllsscr Zeitungen welche so vicl davon zu sa-
gcn haben, daß cin nngcrathcncr Soh» dcS Hcnry
Clay cinc stumpfc Rede gegen dic Amcrikancr
hiclt?nicht auch ihrc» Lcscrn dic Thatsache vor-
lege», daß Maj. Donaldso», dcr adoptivc
Sobii dcS General Jackson, und Maj. F r e n ch.
der Vorsitzer der Demokratische» Assoiiatio» in dcr

i Picrce Wahl, sich hingegc» dem Amcrikanischcn
> Orden aiigcschloße» habcn CS würdc dies doch
gcwiß clwas Ehrlichkeit zeigen.

Die ?Deinoeratic Union."
Die Harrisburg ?Demokratie Union," naiiir-

! lich cin leitendes demokratisches Blatt, spricht sei-
! ne llnzufricdcnhcit gcge» den ohiiinächtigcir Gene-
ral, lPrcsivcnt Picrcc) wcge» dcr Absetzung des A.
H. Reeder, als Gouvernör von Kansas, in einer

che elende Mann, wic ihn dic Whigs vor dcr Prc-
sidentcu-Wahl beschricbe» habcn ?nur noch bcdcu-
tcud schwächer und verdorbener.

Die lokofoko Leitungen.
! President Piercc wird in manchen Lokofoko Zci-
tiingcn wcgc» dcr Absetzung dcs A. H. Nccdcr

! sehr getadelt?dies ist recht ?dcr ganzc Nordc»
sollte ihn dafür tadeln. Andere Lokofoko Zei-
tungen hingegen gcbc» cs als ihre Meinung cr ha-
be rccht grhandclt. Diese letztere sind abcr Blät-
tcr dic allcs gut heißen was vo» ihrcr Partci gc-
schicht, und wcn» die Editorcn auch doppelt übcr-
zeugt sind, daß es ungcrccbt ist. In cincr solchcn

, Sclavcrci möchtcn wir doch nicht scin.
progreß von Amrrikanii'inu,'.

Unscrc Nachrichten von alle» Thcilcn dcS Staats,
in Bezug auf de» Fortschritt vo» AinrrikaniSmuS
sind höchst ausmuntcrnd. W»nd.rvoil gcjvinnt
dicsc Organist,ung Gruud. Unsere Gegner suchen
zwar ihre Getreu cu zu Zeiten zu trösten diese löb-

liche Sache sci im Rückschrcitcn begriffen, abcr die
! nächste Wahl wird wieder zeigen daß sie der Wahr-

lwit ungetreu waren, und von cincr Sache gespro-
chen habcn, vo» der sic nichts wußte».

Arnold Plummer.
Die ?Lancasterian," eine in dcr Stadt Laiiea-

Arttold Plummer sür Canal-Commisüo»cr zu un-

terstützen. Ursache, wcil cr zu dcr l>> CcutS Fak-
tion gehört. Ganz schlecht Ne»cs für Plunnncr

! Mann.

Gan>» und gar nicht ckrlicl'.
! Wir habcn »och kcinc Lokofoko Füßeküsscr Zei-
tung geöffnet, welche ihren Lesern anzeigte die west-

! gelogen-?wir haben die Docuincutc in Hand um
jcne Liigc diesen boshaften Mcnschcn auf ihre Rü-

! ckc» zu nagcln.

Die Druckerei des ?National DefenderS" zu
! Philadclpl ia, ist letzte Woche durch Feuer zerstört
! worden. Der ?Desender" war cinc Anicrikani-
! schc Zeitung, und dic Zerstörung derselbe» war das
l Wcrk cincs MordbrcnncrS. Das kcin ?Nichts-
! wisscr" diese schwarze That begangc» hat ist daher
klar?abcr daß es ci» Füßcküsscr gewesen scin

nc».

Die» ist gerade recht.
Dlc Whigs von Dclawarc Caunty vcrwrigcr»

cs mit de» Beschiiiipfer des Hcnry Clay, mit ihrc»

cine Fußio» gegen die Amcrikaner zu gchen. --

Recht so. Einem solchcn Caunty muß in allcn
Hinsichtcn nichts als Glück bcvorstche».

Sebr gut gesagt.
?Dies ist doch cin großes Land,

abcr cs will doch nicht thun darin
geboren zu sei »," sagt dcr Albany Regi-
ster, über dic Thatsache, daß dcr Mayvr jencr City
cincn in Amerika gebornen Bürger, als City Mar-
schall absctzte, und cincn in Irland gcbornc» Ka-
tholik an scinc Stcllc crnannte.

Dic Amerikaner.
I» einem Städche» i» einen, Cauniv diesscltS

den Allcgbciiy Gebirge», sollen allc Stimingeber
sich dcm Amcrikanischen Ordc» angeschlossen ha
bcn. mit nur zwei Ausnahme», wonmtcr sieh dcr
Poflmcister b-sindct.

Airche
Ein oder tnchre Schurken verschafften sich kürzlich

Eingang in die Bcllenian's Kirche, in Center i
Tauuschip, Berks Caunty, erbrachen das Altar- >

er, clncn messingen Becher, cin schwarzes wollenes >
Altarluch »uv vielleicht audere die man

bis jetzt noch nicht vermißte. Jedermann, dem
die genannten Gegenstände zum Verkauf angebo-
ten werden, oder der Nachricht darüber bekommen
sollte, wird freundschaftlich gebeten den belrcsfcn-
dcn Kircheurath davon in Kenntniß zu fetzen.

Missouri Editor gibt seinen Abnehmer»
Nachricht, daß er dic Herausgabe seiner Z.'itnng
sür <> Wochen einstellen werde, um während dieser
Zeit eine Gelegenheit zu habcn, St. Louis mit ei-
ner Ladung Bärenhäute, Reisstecke», Schindeln,
Eichenrinden, gepöckeilc Katzciifische ». s, w., bc-

tion cingtnommcn habe. Hm! Hm! ?!ach dem
Weste» gehen wir nicht um zu drucken, und dies ist
cine fertig ausgemachte Sache.

rüber äußerte, daß wir die Stimme» publizirt ha-
be», welche ei» jeder Candidat für Bank-Direktor

! erhielt, wollen wir nur sage», daß wir zu jederzeit
Alles was wir glaube» von Interessen für unsere
Leser zn scin, ihnc» »ütthcilcn; daß es von jeher
Gebrauch war Wahlberichte zu publiziren; und
daß wir dies auch künstighin thu» werde», ohne

Harrisburg Argus, ei» leitendes dem-
okratisches Blatt, behauptet, daß Arnold Plumcr
dcr Caudidat sür Caual Commifsioncr, cin "Nichls-
irisser sei und scinc Erneunuug durch den Einfluß
d e Nichtewisser erlangt hätte. Das ist eine arge
Beschuldigung, wird aber wohl nichts schaden ; es
ist nicht das erste Mal, daß jene Partei ci»c» NichtS-
wisscr crwähltc als Caual Colnmissio»cr.

Selbstmord.
Am vorlctztc» Sonntag Nachmittag crhing sich

in Solcbury Taunschip, Bucks Caunty, loscph
Carv c r, clii wohlhabcndcr uud geachteter Bür-

ge», daß er noch in die größte Noth kommen
würde, obgleich er rinc ansehnliche Summe Geldes
besaß.

Vom ist getroffen.
Hr. Joseph Campton ward am vorletzten Ton-

nerstag Nachmittag, als cr ans dem Wegc von der
Vattstow Cisengießerci »ach Vincentaun, in dcr

währcnd rr selbst seiner Besinnung beraubt ward.
Das Fluidui» war über seine» linken Arm und
den Kopf gegangen und hatte ihu beschädigt. Cr
blieb mehrere Stunde» i» dem Wage» besimiu»gS-

vorübergehenden entdeckt und nach Hause gebracht.
Dcr Wagcn war vom Blitzc cbcnsalls bischädigt.

Große Gewacbfe in Gdio.
Heinrich Walborn, vo» St. Paris, Champaign

Co., Ohio, berichtet unterm LZsten Juli, daß aus
dem Lande von Johannes Schnepp, »ahc bey jener

7 5 Zoll jeder in Länge messen. Dieser Haser
wurde von Jonathan Schumi», früher von Stauch-
burg, Berkc» Caunty, gesäet.

Aus dem Schwarze« Schwamm, in SanduSky
l Caunty, schreibt Hr. Sauiuel Thirwäcbtcr uuter

j obigem Datum, daß dcr Haser in jencr Gegend
c>ut gerathen und daß cr cincn Stock gcmcssen, dcr
ii Fuß uuo t Zoll lang sc».

Tie tLrndte in Missomr.
Von allcn Gcgende» unseres Landes, fast ohne

Ausnahmc, laufe» die erfreulichste» Nachrichten cin
hinsichtlich dcr dicsjährigc» Fruchterndte. Auch
vom Staat Missouri lauten die Nachrichen sehr
günstig. Man sagt, daß in einige» Gegenden
jenes Staats die Weizenfelder durchschirttlich cine»

IErtrag vo» dreysig Büschel vom Acker liefe,n wer-
! de». Verkäufe von Weizen wurden gedacht, ui»
in dcr vorletzte» Woche abgeliefert zu werden, a»
? l 2 t die Buschcl, und Contrakte wurden sur die

, folgende Woche abgeschlossen an ?l l<> die Bü-
schel. Ein Feld von elf Acker ohiuveit Bilden
lieferte drey und dreysig B»schel gkdroschene»
Weizen vom Acker. Dieses war von neuem Bo
oen.

Tod durch 2>litz?Awey Scheuern nie-
dergebrannt.

Dcr CarliSle Hcrald bcrichtct, daß am Abcich
voni Frcytag vor acht Tagcn cincr dcr heftigsten
Gcwilterstürmc, wclchc man seit vielr» Jahrcn
dort crlcbt hat, plötzlich aufstieg, welcher sich so-
wohl sür Menschenleben als sür Eigenthum sehr
zerstörend erwies. Eine Frau Nanicns Aoung,
wohnhaft in?lork Caunty, ohuwcit Shcperds
tau», w»rdc vom Blitz getroffen und beynahe auf
dcr Stelle getödtet. Sie arbeitete auf dem Felde

ter einen nahe stehende» große» Baum. Dcr
Blitz schlug bald darnach i» dcn Baum uud ver-
ursachte de» Tod dcr Frau.

Während demselben Gcwittcrstukin wurde die

schip, uud jcuc dcS Hcrrn Friedcrich Mumma, von
Silber Spring, Cumbcrland Caunty. vom Blitz
getroffen und angezündet, wclchc mit ihrem Inhalt
von de» Flammen verzehrt wurdc». Dcr Verlust
dcS Hcrrn Dillcr soll schr schwer scin, indcm bey-
nahe scine ganze Fruchterndte iu derselben aufbe-
wahrt war. Hcrrn Mummas Verlust soll nichtso schwer und durch Versicherung gcdcckt' scyn.

Ilngliitk beym Brückenbau.
Als dic Arbeiter, welche mit der Errichtung ei-

i ncr Brücke über RidlcyS Ereck, au der West Ehe-
ster uud Philadelphia Eisenbahn beschäftigt sind,
vorletzte Woche im Begriff waren nach dem Mit-
tagessen ihre Arbcit wieder anzufangen, gab das
Gcbalk nach und dcr ganze Bau stürzte zusammen,
wobey fünf der Arbeiter, dic ihrc auf dcm
obcrcn Thcil cingcnoinmcn hattcn, mit h>uu»G
siele» und unter der Masse des Gebälks bcgrabe»
wurdc». Dcr Vorniann und zwcy dcr Arbeiter,
die sich auf dem untern Theil der Brücke befanden,
als sie sahen, daß das Gcbalk nachgab, sprangt»
auf dcn »ächstcn Pfeilcr, einc Entfernung von et-
wa fünfzehn Fuß, und entkamen unbeschädigt.?
Von dcn fünf Pcrsoncn, d>e sich auf dcm obcrcn
Thcil befanden und von dem fallenden Gebälk gc-
quctscht wurde», wurde» drey auf der Stelle gc°
tildtet. Sie hießen Dixo» Dotty, Janies Ruf-

j sel, und James Stille. Die andern zwey, Ja-
mes und Thomas Ferguson, wurden so schwer be-
schädigt, daß man ihre Wicdcrgenesung für un-
möglich hält. Es waren zur Zeit zwölf Männer
an der Brücke beschäftigt, wovon vier das Gebälk

zubercitcleii uud solchergestalt »»beschädigt
entkamen.

Fünf Personen ertrunken.
Am Listen luly ertranken bey Egg Harbor,

in Neu-Jersey, ei» Hr. Watso», seine Frau und
Kind, Hr. Füller von Philadelphia und Hr,
Vouug von Camdc». Sic fuhren in einem klei-
nen Kahn auf dem Tuckahoe Fluß, als cin Wind-
stoß das Boot umschlug. Zwcy junge Damen,
die Schwester Watson'S und eine Miß Fitzgerald,
die auch dabcy waren, wurden am Sonntag Mor-
gen 5 Uhr gerettet, nachdem sie sich l!) Stunden
lang an dem uiugcstürzten Boot festgehalten hat
te».

Hwei Rühe verloren.
Am letzten Donnerstag hatte Hr. Joshua Hal-

lowell, inGwyncdd Taunschip, Montgomery Caun-
ty, das Unglück zwei Kühe durch Aufblähen zu
verliere», die wenigstens ?80 werth waren. Sic
befanden sich in einem Felde auf dcr Weide, wo
junger Klec stand, durch dessen Fressen sie aufbläh-
ten, und da man cs zu spät gewahr wurde, um die
gehörigen Mittel dagegen anzuwenden, zerbarsten
sie.

Haltet immer im Gedächtniß,
daß die letzte Lokofoko StaatS-Convcntion das
neue Anti-Lcifcnz - Gesetz billigte; indem die-
selbe sich mit einer großen Mehrheit weigerte einen
Beschluß dagegen zu paßiren.

John B. Bcher. von West Earl

lagsarbcit wird angesehen wcrden.
Ein gewisser John Liedley kauste im vori-

gen Jahre im Staate Illinois, 4l> Acker Prärie-
land, welches er aufbrach und mit Waizen bcsäctc.
Er erndete in diesem Jahre 1,l ll) Büschel vor-
züglichen Waizen.

Li tcr ari sch »s.?Vo» dcr Kohler'schcn
Volks-Bilderfibel ist die I itc Lieferung crfchicncn
und beim Verleger Z!o. li> t Nord äte Straße für
25 Cents zu habcn. Die Bibcl ist mit lU Lie-
ferungen vollständig.

LM- Arnold Plummer, der Caudidat
unsercr Gcgncr für Canal-Commißioncr, soll cin
achtcr Temperenzler sein. Können die Demokra-
ten die i» dicscni Caunty jene Liquör-Versamm-
lungen hielten, für ihn stimmen? Wolle» sehe».

Aus PittSburg wird geschrieben, daß in
dortiger Gegend die Obstbäume, namentlich Pfir-
siche und Aepsel, so voll hängen, daß die Neste zu
cincn Schilling zu erhalten.

Der Staat Ncu-Aork zählt gegenwärtig
zehn tausend Trinkhäuscr. Im verflossenen Jahre
wurden in dirfcm einen Staat vierzig Millionen
Thaler für berauschende Getränke ausgegeben.

Die Washington ~Union'' berichtet den
Samuel P. CollingS, Consul zu Tan-

!>!> CciitS. Ja Csnthiana, Kcntucky, wird Mehl
zu 55,75 bis Lk.l») das Bärrel verkauft.

x-N' Von John Weik's Amerikanischer Volks-
bibiiothck deutscher Klassiker ist die I7te Lieferung
crschicneu. Inhalt - Doktor Faust?Die Götter
im Exil?Geständnisse.

eS"
" Mein lieber Herr," sagte ei» Candidat

zu einem anderen Manne, " ich freue mich, Dich
zu sehen." "Du brauchst nicht, denn ich habe
schon gestimmt," war die Antwort.

falsche SW No-
ten auf die Union Bank von Delaware, sind in
letzter Woche in Reading passirt worden, die sehr
gud nachgemacht seyn sollen.

LH?"O gden H o ff in a », ei» bcka>rat?r gro-
ßer RechtSgelehrter im Staat Ncuyork, hat das
neue Temperance-Grsetz für j.e»c« Staat als con-

vo» Texas ausziifüllen, find vor einigen Tagen in
CorpoS Christi von ?!eu?ork angelangt.

Schadenersatz ist neulich von vcr-
sch cdenen Personen von der Neuyork und Boston
Central - Eisenbahn, für erlittenen körperliche»
Schaden erhalten worden.

?Säm" siegreich. Bei ci»cr nculichc»
Wahl in St. Francis Caunty, Alabama, gelang
es de» Amerikaner» ihren Scheriff mit 2 lii Mehr-
heit aus 7(1» Stimmen zu erwählen.

von Carbon Caunty?mußte» diese Woche aber-
mals verschoben werden. Sic sollen aber alle dcr
Reihe nach erscheinen.

SV" Seit dem Beginn des türkisch - rußlschen
Krieges in 185? haben die Türke» l>,o,<>!><>, die
Franzosen 7U,t>Ul>, die Engländer 3g,Wl> und
die Ruße» 23«>,<M1 Mann verloren.

Stzö-Gcri. Simon Camcron hat gcgcben
zur Gründung dcr Bauer» Hochschule in Dau-
phin Caunty, Pa.

Buschcl Illinois Waizc» sind vor ei-
nigen Tagen in St. Louis für Sl l(1 das Buschcl
verkaust worden.

NN'Vutter bringt in verschiedene» Theilen von
Ohio lt> bis 13 Cents das Psund, und Eier 8
bis liiCents.

»M- Eine Whig Staats - Convention soll auf
den l l te» September nächstens, in Harriburg ge-
halten werde».

In Ehester Caunty habcn dic Amerikaner
beschlösse», ?offenbar durch Dclcgaten?ein Caun-

In Milivaukie wcrdc» jährlich
Bärrcl Lager verfertigt.

ei » e»r Tage in letzter Woche sind zu
Buffaloe 25M<1 Buschcl Wclschkor» angelangt.

0Ä" Die Cholera ist zu Nobletaun, unweit
Pittsburg ausgebrochen.

(Eingesandt.)

Frage No. 7.
Hätte dcr seinwollcnde große Gentelmann von

Allentau», dcr bei einem »ertlichen Kartenspiel?-
bci dein Ausdrehen eines jeden ?Jäcks" maliziöser
Weise sagte dies sei Reuben Guth?nicht beßer

gesagt - Hollo ! ser guckt doch gerade wie
der Mann, der sich einsten,, so weit in
Compagnie mit dem farbigen Schorn-
steinfeger ?vill Frißel" einließ?guckt
gerade al» wenn er keine weifte Gesell-
schaft mel'r I'al't, und jetzt den ~L>ill"
wieder auffuche, ?gib aber wolil Acht,
der ,^iil"«koßt vielleiciit wieder.

S ch st t t e l g a be l.

iLine <»tt Frage.
?ln einen Schreiber der Kathel>s-l,e» Erprcp.

Bist du oder bist du nicht Im Ichion December
?zur Zeit als die unglücklicbc Miß C. Hi llpot
ebenfalls dahin ging?auf deine eigene Kosten da-
bin gcrcißt?oder hattest du besondere Geschäfte
für sonst jemand zu verrichten? Well, will der

Frißeküsser gar nicht antworte»??Ah! er darf
nicht.

A»sz»g a»S Franklins Leben.

?U»s>r geringes Geschlecht hat frübzcitig dic
Rcformatio» angenommen, worin sie auch getreu
geblieben. Unter der Königin Maria gcricthen
sie in Gefahr wegen ihrem Eifer gegen das Pabst-
Ihuni. Sic hatten eine englische Bibel, und n»>

Wenn nun der Beamte vom geistlichen
Rath kam, so ließe» sie den Deckel am Stuhl
sammt dem Blatt zufallen, und auf diese Weise
ist die Bibel verborgen gehalten worden. Diesen
Bericht habe ich von mcinci» Onkel Benjamin."

" enjamin Lra nk l in."
Freunde und Mitbürger:?So war

es daß die Bibel damals unter einer Römisch ka-
tholischen Regierung »»r geles n werden konnte.
Ja das beste Buch, von allen Büchern durste nicht
öffentlich gelesen werden, ?und will mir jemand
leugnen, daß Römischer KatholoziSmuS nicht noch
das nämliche ist, wo er die Macht und Gewalt
hat? ?ja gerade das nämliche, und wenn etwas
verändert, so -st er schlimmer alz xe. Blickt nur
nach Spanien, Italien ie., da könnt Ihr die
SchreckenS-Bildcr einer katkolischen Regierung se-
hen. Luther und Simon Menno waren beide ka-
tholische Priester, entsagte» aber dem Pabstlhum,
wirkten mit andern für die Rcformation; und

wählbar gewesen, wie cs der Fall i» den Verei-
nigten Staaten ist, so winden sie gewiß sich kein
Bercnken 'oarauS geinacht Habs», »in Versprechen
zu machen, und es auch gehalten zu huben, daß sie
für keinen Katholiken für ein Amt stimmen woll-

toben, um politisches Capital' zu machen?ein
NichtSwisscr kann kein Christ sein!" ~ein K»ow-
nothing kann kein Christ sein !" O ihrErz-Hcuch-
ler! Werdet einmal erst selbst Christen, ehe ihr
andere richtet und verdammet. Wenn ich gegen-
wärtig Christe» suchen wollte, so würde ich sie ge-
rade uuter den Amerikanern suchen. Wenn ich
Mbelleser such?» wollte, so würde ich das nämliche
thun. Seht einmal um Euch herum ?auf welcher
Seit« sieben dann die Bibelspöltcr; die Ungläu-
bige», die Eabbathschäiider, die Rationalisten,
u. f. w. ? Bei Euch stehen sie beinahe alle, dann
alle die obenangeführten Charakteren schelten ohne
Ausnahme übe« die KnownrlhingS. Aber Recht
muß doch recht bleibe».

Stern versiegeltes Banner.

(Eingesandt.)
Ei» Schweizer-Lied.

Herren Drucker ?Hiermit' sende ich Ih-
nen das ?Schweizer Jesultrn Licd," welches bci
lausende» vor der Verbannung der Jesuiten ans

treiben.
I»» Fall Sie es für tauglich achkn möge» Sie

es in ihr geehrtes Blatt aufnehmen.

v«u Ct. be^aupkt

?Der Hwtik lciligt d«e Mittel/'
O ! Ihr verdammten Volksvrrdummrr,
Falsche Lehre Ilmetruiuiner!

Schaasgesicht mit Wolfsuature.
O! JhrFeinhe der Verminst,
Aus der HokuS-PokuS-Zunft!

Ihr elende Schristverdreher,
Sundenböck und Mcssenkräher.

Beichtstuhl-Hocker wohl e>fahren
Alte Weiber unizimarrcn,

Schon! Kindli arg zu plagen
All' Geheimniß' zu erfrage».

O! Ihr niißcrable Schmeichler?
Freche Lügner, freche Heuchler!

Freunde nur vom Stirzelthum;
Schlecht und scelcnschwarz und krum.

Ihr verdammte» Intriganten ?

Ruhestörer, Arroganten,
Fratze G sichter, w.lder Affe»,
Schlechteste »on alle» Puffen.

Menschenfeind in That und Worten,
Unruhstifter aller Orten,

Störcr guter Anverwandten ?

Bauern-Beutel, Spekulanten.

Ihr verschmitzte Kellcrratten,
Freund von Finsterniß und Schatten.

Hochvcrräthcr, Hundescelrn,
Räuber die das Volk bestehlen.

Doppelzüngige Bös ewichter,
Finstre Isegrimmgesichter;

Voll von Satans Pfiffigkeit,
Nur zum Schlechten stets bereit.

Ihr verfluchte Alchimisten !
Feinde aufgeklärter Christen,

Meister, Narr und Schalk zu mache»
Holl' und Himmel auszulachen.

Ihr Vampyrc und Hyänen,
Die »ach unscrm Zelt sich sehnen,

O ! du Basilcskcnbrut !
Lüstcrc nur nach Mcnschcnblut.

Ihr des freien GcistS-Tyranncn,
Satanmaßen weicht von dannen.

Aller Orte» Spott und Schand,
gort, ihr Mörder aus dem Land.

Ihr verdammte Jesuiten, ?

Höllen-Hunde, Sodamlten
Drachen aus dem Höllenreich z
In die Hölle fort mit Euch!

V-S" Fühlen dann die hiesige Schweizer nicht
mehr für Rcincrhaltung ihres Landes, von dieser
so gefährliche» Jesuiten-Bande, wie ihrc Vätcr in
.Deutschland gefühlt habcn T St.

«ts?'Nachfolgende» vernünftigen
wir in dem ?Eric Zuschauer," cine
Eric gedruckte Zeitung, dic von
M öscr, cine», eingewanderten Deutschen her-
ausgegeben wird. Man lese denselben?er ent-
hält Wahrheiten dic nicmaud umzustoßen vermö-
geud ist.

WaS ist die Nrsackc?

schc Charakter bci de» Amerikanern nicht inchr s»
hoch angcschricbc» steht, wic damals als sic ins
Land kamcn, ja, daß cs schiene, als sei die Mehr-
heit der geborenen Am«rikancr blos darum für die
Vcrschärfuug dcr SonntagSgcfctze und dic Ein-
fchlicßung dcS Bieres i» die um
de» Deutsche» empsiirdlichr Streichs zu versetzen.
Dic Ursachc, warui» dic ci»g»borc»c» Ainerikaner
großciilhrils bittercrc Gcsühle gcge» die Deutschen
hege» wic srüber, will man gewöhnlich auf den

etwas dazu beigetragen habe», wen» wir bedenke»,
daß unter de» tBr» mauche Leutchen waren, die
sich von vor» herein etwas z» viel an den Lade»

te» einige der Amcrikaiicr »uwillig.wtrdcn. Aber
die '-jBr waren, unserer Ansicht »ach, keincSwcgS
dic Hauptursachc. Die unruhigen Köpse unter

ihnen liesen sich die Hö-ner bald ab und die Ver--
nünsligcn, welche doch die Mehrzahl auch unter
den 'iBrn bilden, waren gewiß nicht Schuld da-
ran, daß di« ringcwandeitcn in dcn Augen der ein-
geborenen Bürger sanken. Nehmen wir aber ein-
mal überbaupt das Vcuchme» der Deutschen in
dcr Politik seit Jackson's Seiten und betrachten es,

> und legen dic Hand ans's Hcrz und fragcn »nS,

mal auf Scitcn des charakterloseste» der Eaudi-
dateu gesehen. Wer will behaupten, daß in der
Wahl von lB?.ii, Gcn. Harrison nicht biederer,

patriotischer, demokratisch>rcpublikauisch>r war, als
Marti» Va» Bure», sein Gcgncr? Van Burrn
war als cin clcudcr, politischer Intrigucnspinnei
bcka»»t, Harrison als cin Liebling dcs anicrikani-
schcn Volks. Die Deutschcn beina-
he alle ohne Ausuahmc den Fuchs von Kinderhool

ling iu's Jcld zog. Jung und alt schwärmtc süi
deii alten Biedermann; nur die Deutsche» sehe»
wir wictcr auf Seite» des verschollen»! Intrigu-

gend ein anderer Anie>!kai'»r, ter bis zu seine»
Tode Präsident dcr Selave»-Smancipatio»sge!»U
schast war ; ser in Aczug aus die Einwanderer di
nämliche» Gefühle hegte, wie ciner seiner Söhne

au^

lorieu zu dem Süden der Union, die Gewalt-de
Selavokratie über jede andere zu erhebe». De
Mann dcs Volks, der unsterbliche Hzury Clav
wurde von den Dculsclvn veihöhnt und beschimpf
und der Zcnncssec Lawyer iniltelst ihrer Snminei

rikauer warcn cntschlossc» cine» Heldc» und Bit
dermann zu erwäylc»?Dcuische dcn Oberhuufer
meisler Caß. Man bäue deuken sollen, daß di
Deutsche» doch endlich In .>? auf Seiten de

Mannes, stehen iriude» ; da - sie endlic!
s einmal einem Mann vo» Charakter ihre Stimm
j gebe» würdcn ; aber nein, das darf nicht geschehen

ciiicn crbärmliche» ?!ew Hampschire Stlii»pc
konnte» sic sich beinahe bis zum Wahnsinn begei
slern; und sollte das ihnen etwa die Achtung di

, in Aiirerika gebweneu Brs-ilk»'wn^>>rrschasscn?
Wen» sich g?zße Masse» Amerikanerin Teutsch

la»d ciiibürgerte» und dann die größte» Mann«
die Lieblinge des Volk beständig schinähten un
verfluchte» aber die erbärmlichste» i» den Hiiun»
eihüben, würde da das deutsche Volk nichtmiß
mulbig über solche eingewanderte Amerikaner wei

den? Wer will so dreist sein und sagen, Nein?

No in A!iölan

Eine Woche später von Europas
Das Dampfschiff ?Asia" ist am I,sten Augu

mit einer Woche späteren Berichte» zu Halifvxan
gelangt-dieselbe reiche» nun bis zum 21-. Jul
Die mitgebrachte» Neuigkeitcu sind aber tvirkli«
sehr mager. Die allgemeine Aussichten in Be
zug auf den Krieg, waren nicht aufmunternd
Sebastopol ist noch nicht Die glüö
liche Eifolge und dic Vcrluslo Äe? Allürtdn b
Scbastopol stellen sich so etwa gleich. Die Sai
dinischen und Türkische» Truppen habcn sich wi«
dcr aus dcr Baidar Valley nach Balaklava zr
rückgezogen. Das Mrücht: hat sich bestätigt- da
die Russe» Verstärkung erhalten haben. D
?Black Warrior" Strcitigkcitrn mikdcn Vereinig
te» Staalcn sind cndlich gcschlichtet,?die Sp>i
nische Siegicrnng ein» Million Roal
als Entschädigung zn bezahlen.

Die Gelraide-Prciße in England hatten si<
nicht vcrändcrt.

'Ankunft des Tteainers ?Wafchiiigton.'

N c u-?> o .?, 2. August. Dcr Waschingto
kam heute frühe von Bremen mit 225 Passagu
rcn hicr an. Bcrlicß Bremm am 8. Juli.

Admiral Mafchiiioff, Bcfchlshaber dcr Floti
im Hafc» von- Sebastopol, ward während ti
BonibardcmkntS am 11. Juli gclÄtet.

Ter Corresyondent-dcr London Newi schreibt
wir sind noch immer weit vo» den feindlichen Wei
ken ab und dcr Grund von dcn russischen Geschoßsen bestritten wird, so dringe» wir langsam vor
irärt«.

Der Steamer Pacific von Australien kam «!

löte» in Plymouth mit 15l1,VVVPfd. in Gol
an.

In Australien warS ruhig, Geld ging wic ge
wöhnlich cin, dic Geschäfte ginge» schwach. Im
portationen waren groß.

Der Steamer Great Brita» ging ab mit- lk),
. OVO Unze» Gold.


